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Kurze Grundinformationen zur Hochgebirgsklinik Davos 
 
Die Hochgebirgsklinik Davos ist Fachkrankenhaus und Rehabilitationsklinik für Erwach-
sene, Kinder und Jugendliche zur Behandlung von Allergien, Erkrankungen der Lunge und 
der Atemwege und der damit verbundenen Begleiterkrankungen sowie für Erkrankungen der 
Haut und der Augen. Träger dieser gemeinnützigen Einrichtung ist die  Stiftung Deutsche 
Hochgebirgsklinik. Die Hochgebirgsklinik Davos vereint folgende klinische Abteilungen unter 
einem Dach: 
 

• Klinik für Pneumologie/Allergologie (Erwachsene) 
• Klinik für Dermatologie/Allergologie (Erwachsene) 
• Allergieklinik – Zentrum für Kinder und Jugendliche  
• Augenklinik  

 
Die Hochgebirgsklinik ist mittlerweile die einzige Klinik in Davos mit Belegungsvereinbarungen 
mit allen deutschen Kostenträgern wie Rentenversicherungsträgern und Krankenkassen. Es 
werden fast ausschließlich Patienten aus  Deutschland betreut. Die Klinik steht unter deutscher 
ärztlicher Leitung.  
 
Davos-Wolfgang liegt auf 1600 m Höhe in einem geschützten weiten Hochtal inmitten der 
Graubündner Hochgebirgslandschaft. Die Kliniken selbst liegen landschaftlich reizvoll in der 
Nähe des Davoser Sees und des weltbekannten Klimakurortes Davos mit seinem umfas-
senden Sport-, Freizeit- und Kulturangebot.  
 
Die Kombination des nur hier anzutreffenden, einmaligen Hochgebirgsklimas (sonnig, trocken, 
hausstaubmilbenfrei, allergen-, schadstoff- und keimarm usw.) mit dem renommierten und 
hoch stehenden medizinischen Angebot stellt eine hervorragende Verbindung zur erfolgrei-
chen Behandlung und Rehabilitation von Patienten mit allergischen und obstruktiven Atem-
wegserkrankungen und Hautleiden dar.  
 
Die Klinik verfügt insgesamt über 363 Betten in Ein- und Zweibettzimmern (in der Allergieklinik 
auch einige Dreibett-Zimmer). Alle Zimmer haben Dusche, WC und Balkon und sind nach al-
lergologischen und umweltmedizinischen Gesichtspunkten eingerichtet sowie behindertenge-
recht gestaltet. Ein großes Hallenbad mit Sauna ist im Hause. 
 
Aufgenommen werden: 

In der Klinik für Pneumologie und Allergologie: Erwachsene mit Erkrankungen der Atem-
wege und/oder allergischen Erkrankungen und damit verbundener Begleiterkrankungen.  
 
In der Klinik für Dermatologie und Allergologie: Erwachsene mit Erkrankungen der Haut 
und/oder allergischen Erkrankungen und damit verbundener Begleiterkrankungen.  
 
In der Allergieklinik: Kinder ab dem vollendeten ersten Lebensjahr (Dermatologie) und ab 2 
Jahren (Pneumologie) sowie Kinder im Vorschulalter mit Begleitpersonen, Jugendliche bis zu 
18 Jahren, Erwachsene mit Erkrankungen der Atemwege, der Haut und/oder allergischen Er-
krankungen mit ebenfalls erkrankten Kindern oder gesunden Begleitkindern.  
 
In der Augenklinik: Erwachsene, Kinder und Jugendliche mit speziellen Indikationen im Be-
reich der Ophthalmologie.  
 
Angeboten werden auch ambulante Behandlungen generell, sowie kombiniert stationär-
ambulante Behandlungen in der Allergieklinik – Zentrum für Kinder und Jugendliche (Davo-
ser Modell). Auch Begleitpersonen (Erwachsene oder Kinder) können angemeldet werden. 
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Die Hochgebirgsklinik und die Umgebung bieten zahlreiche Möglichkeiten für individuelle Akti-
vitäten, die die Therapie wohltuend unterstützen: ein umfassendes Sport- und Freizeitangebot, 
gut ausgebaute Verkehrswege, Busverbindungen, Wander- und Spazierwege im Sommer und 
im Winter, Langlaufloipen und Skihänge im Winter. Die kulturellen Angebote in Davos sind auf 
internationalem Spitzenniveau. 
 
 
Das Medizinische Angebot 
 
Im Hauptteil des ausgedehnten Gebäudekomplexes befinden sich modern ausgestattete medi-
zinische Einrichtungen, auf welche die Kliniken zugreifen.   
 
Das spezielle diagnostische Angebot umfasst unter anderem die differenzierte Laboratori-
umsdiagnostik (Blutentnahmelabor, klinisch-chemisches, hämatologisches, immunologisches, 
bakteriologisches und Proteinlabor), den Fachbereich  für allergologische Diagnostik (Allergie-
testlaboratorien), Lungenfunktionslabor, kardiologische, bronchologische und gastroenterologi-
sche Funktionsdiagnostik, Röntgenabteilung, HNO-spezifische, dermatologische und ophthal-
mologische Diagnostik.  
 
Zum speziellen therapeutischen Angebot gehören neben der Inhalation und der medika-
mentösen Therapie auch intensivtherapeutische Möglichkeiten, die Physikalische Therapie 
einschließlich Balneologie / Hydrotherapie, Sport- und Bewegungstherapie, spezifische Thera-
pie- und Rehabilitationsangebote der Augenheilkunde, HNO-ärztliche- und dermatologische 
Therapie, Ernährungsberatung und Diäten, der Fachbereich für psychosoziale Rehabilitation, 
ein breit gefächertes Angebot zur Patientenschulung, die Klinikseelsorge usw. 
 
Im Bereich der Allergieklinik erfolgt die sozialpädagogische Betreuung durch ausgebildete 
und erfahrene Fachkräfte. Gesundheitspädagogik und Erziehungsberatung sowie regelmä-
ßige, wöchentliche strukturierte Schulungen für Kinder und Eltern (Elternseminar) sind eben-
falls integriert.  
 
Schulpflichtige Patienten werden in einer eigenständigen Klinikschule, die unter deutscher 
Schulaufsicht steht, von beamteten deutschen Lehrerinnen und Lehrern unterrichtet. Die Ver-
mittlung des Lernstoffs erfolgt in  Absprache mit den Heimatschulen. 
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Wichtige Informationen zur Kostenübernahme  
und zum Einweisungsverfahren in die  

Hochgebirgsklinik Davos 
 
 
Für gesetzlich versicherte Patienten 
 

Mit Rentenversicherungsträgern und Krankenkassen bestehen vertragliche Vereinbarun-
gen für stationäre Behandlungen. Die Abrechnung erfolgt mit dem Kostenträger. 

 
Die Patienten werden in der Regel durch ihren behandelnden Arzt eingewiesen oder aus ei-
nem Krankenhaus zu uns verlegt.  
 
Eine wichtige Voraussetzung zur Kostenübernahme durch die Krankenkasse oder den 
Reha-Kostenträger ist folgende:  
 
Der Arzt muss in der Begründung der  Einweisung ausdrücklich darauf hinweisen, dass 
für das Erreichen des Behandlungs- bzw. Rehabilitationsziel der Aufenthalt im Hochge-
birge und die dort einzigartigen klimaunterstützten Behandlungsmöglichkeiten, die in 
Deutschland in dieser Höhenlage nicht bestehen, erforderlich sind.  
 
Der Verband Deutscher Rentenversicherungsträger (VDR) hat in einer gutachterlichen Stel-
lungnahme Behandlungen von Atemwegs-, Hauterkrankungen und Allergien in der Schweiz 
(Davos) ausdrücklich befürwortet (klimatische Gegebenheiten, Sonnenscheindauer, weitge-
hende Staub- und Allergenfreiheit).  
 
Auf diese Stellungnahme des VDR kann im Antrag ebenfalls hingewiesen werden. Auf Wunsch 
stellen wir sie Ihnen gerne zur Verfügung. 
 
Vor Eintritt des Patienten muss geklärt sein, ob der zuständige Kostenträger die Behandlungs-
kosten übernehmen wird. Die Kostenzusage muss vor dem Eintritt unserem Patientenauf-
nahmebüro vorliegen. 
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Für Privatpatienten 
 
Private Krankenversicherungen gewähren eine Krankenhausleistung nur dann, wenn diese 
dem Patienten vor Beginn der Behandlung auch zugesagt wurde. Auch hier ist eine unab-
dingbare Voraussetzung zur Kostenübernahme, dass der Arzt in der Begründung der 
Einweisung darauf hinweist, dass für das Erreichen des  Behandlungs- bzw. Rehabilita-
tionsziels der Aufenthalt im Hochgebirge und die dort einzigartigen klimaunterstützten 
Behandlungsmöglichkeiten, die in Deutschland in dieser Höhenlage nicht bestehen, er-
forderlich sind. Für die Beurteilung einer Neuaufnahme sind ärztliche Unterlagen erforderlich. 
Der selbst zahlende Patient ist als Vertragspartner Empfänger der Rechnung. Die Klinik rech-
net mit Privatkrankenversicherungen nicht direkt ab. 
 
Gemäß Artikel 13 der Beihilfevorschriften (BhV) ist die Behandlung in der Hochgebirgsklinik 
beihilfefähig. Für den Antrag ist, wie oben bereits beschrieben, die Bescheinigung eines 
Facharztes notwendig, dass eine Behandlung unter Einfluss des Hochgebirgsklimas 
medizinisch indiziert ist. Vor Eintritt in die Klinik muss die Festsetzungsstelle die Beihilfefä-
higkeit anerkennen. 
 
Bei Inanspruchnahme von Wahlleistungen wird der Pflegesatz um 5 v.H. gemindert. Den selbst 
zahlenden Patienten stehen nach Unterzeichnung des Wahlleistungsvertrages je nach Alters-
stufe gesondert verrechenbare Leistungen zur Verfügung (siehe Preisliste). 
 
Ärztliche Wahlleistungen 
Wahlleistungen beinhalten die ärztlichen Leistungen, Röntgen, Laboruntersuchungen, Inhalati-
onen, Massagen usw. Sie werden vom Chefarzt oder den berechtigten Ärzten veranlasst und 
von Konsiliarärzten und ärztlich geleiteten Instituten innerhalb und außerhalb der Klinik er-
bracht. 
 
Diese Leistungen werden nach der Gebührenordnung für Ärzte (GOÄ) abzüglich 25 v.H. (Arti-
kel 6a Abs. 1) bei stationärer Behandlung berechnet und gesondert in Rechnung gestellt. Die 
außerhalb der Klinik erbrachten Leistungen und Transportkosten werden nach den in der 
Schweiz gültigen Tarifen abgerechnet. 
 
Auslands-Krankenversicherung 
 
Wir empfehlen Ihnen, für die Zeit des Aufenthaltes in der Schweiz eine Auslands-Krankenver-
sicherung abzuschließen. 
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Ihre Ansprechpartner 
 
Klinik für 
Pneumologie/Allergologie 
 
PD Dr. Günter Menz 
 

Klinik für  
Dermatologie/Allergologie 
 
Prof. Dr. Dr. Johannes Ring 
Dr. Claudia Steiner 
 

Allergieklinik – Zentrum 
für Kinder und Jugendliche 
 
Dr. Hans-Joachim Mansfeld 
 

Augenklinik 
 
 
Dr. med. M. T. T. Kammann 
 

 
 

Hochgebirgsklinik Davos  
CH-7265 Davos Wolfgang/Schweiz 

Tel 0041 (81) 417 44 44 - Fax 0041 (81) 417 30 30 
Email: hochgebirgsklinik@hgk.ch – Internet: www.hochgebirgsklinik.ch 

 
Servicetelefon innerhalb Deutschland zum Ortstarif 

0180 146 3644 
 
Abteilungssekretariate: 
 
Abt. Sekretariat Hochgebirgsklinik (Pneumologie und Dermatologie) 
(Ärztl. Direktor, Priv. Doz. Dr. G. Menz)   Tel: 0041 / 81 / 417 33 13 
E-Mail: guenter.menz@hgk.ch    Fax: 0041 / 81 / 417 30 34 
 
Abt.-Sekretariat Allergieklinik Davos 
(Chefarzt, Dr. H.J.Mansfeld)     Tel: 0041 / 81 / 417 19 20 
E-Mail: hansjoachim.mansfeld@allergieklinik.ch  Fax: 0041 / 81 / 417 30 37 
 
Abt.-Sekretariat Augenheilkunde  
(Leitender Arzt,  Dr.M.T.T. Kammann)   Tel: 0041 / 81 / 417 33 38 
E-Mail: augenabteilung@hgk.ch     Fax: 0041 / 81 / 417 30 36 
 
 
Telefonnummern Belegungszentralen/Ambulanz: 
 
Belegung Erwachsene      Tel: 0041 / 81 / 417 37 37 
E-Mail: belegung.erwachsene@hgk.ch     Fax: 0041 / 81 / 417 30 35 
 
Belegung Kinder und Jugendliche     Tel: 0041 / 81 / 417 19 00 
E-Mail: belegung.kiju@hgk.ch      Fax: 0041 / 81 / 417 19 01 
 
Ambulanz       Tel: 0041 / 81 / 417 39 39 
E-Mail: ambulanz@hgk.ch       Fax: 0041 / 81 / 417 33 79 
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Bankverbindungen 
 
Hochgebirgsklinik Davos 
 
Credit Swiss Davos:  Kto-Nr. 379900-71 
    Swift-Code: CRESCHZZ72D 
    Clearing-Nr. 4187 
    IBAN: CH32 0418 7037 9900 7100 0 
 
Graubündner   Kto-Nr. DK 161.638.200 
Kantonalbank Davos: Swift-Code: GRKBCH22 

 Clearing-Nr. 774 
    IBAN: CH10 0077 4310 1616 3820 0 
 
Postscheck-Konto:    Kto-Nr. 70-225-0 
    Swift-Code: POFICHBE 
    Clearing Nr. 9000 
    IBAN: CH51 0900 0000 7000 0225 0 
 
 
Vorauszahlungen 
 
Bei Eintritt als selbst zahlender Patient sind für die ersten vier Wochen folgende Vorauszah-
lungen zu leisten: 
 
Erwachsene:     Sfr. 4'000.00 
 
Kinder:      Sfr. 3'000.00 
 
Begleitperson Erwachsene:   Sfr. 3'108.00 
 
Begleitperson Kinder 2 - 12 Jahre:  Sfr. 1'540.00 
 
 
Bei einer Aufenthaltsdauer von mehr als  vier  Wochen  sind weitere Vorauszahlungen erfor-
derlich. 
 
 

Wir wünschen Ihnen eine erholsame Zeit  in Davos !  
 

 
 
 
 
Stand 22. September 2005 / Kai 

 
 
 


